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Der Krieg als Krönung der Wissenschaft

Schwerpunkt: Sprachwissenschaften

Teil I

Regierungsamtliche Forschungspolitik

"Ich kann es nicht bedauern, daß dieser Krieg auch in die wissenschaftliche Arbeit hinein-

greift, sehe vielmehr in der Möglichkeit, auch die Wissenschaft unmittelbar in den Dienst des 

Krieges und damit des deutschen Volkes zu stellen, die Krönung der wissenschaftlichen Arbeit 

überhaupt."

(Ludwig MÜHLHAUSEN, 1943 – Keltologieprofessor, Nachrich-

tendienstler, Dozentenführer der Uni Hamburg, Vorsitzender der 

>Deutschen Gesellschaft für keltische Studien<, Leiter des 

>Kriegseinsatzes der Keltologen<, Abteilungsleiter im >Ahnener-

be< der SS)

Tübingen 1990
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Vorwort

Dieses Opus liegt seit 1990 bei mir in der Schublade, genauer gesagt: in einem Personal 

Computer der ersten Stunde. Ich habe diese Fassung manchem Kollegen und manchen Stu-

denten zur Verfügung gestellt. Frank Rutger Hausmann, dem ich ein Exemplar zur Verfügung 

stellte und der dann zum Thema das wichtige Buch "Deutsche Geisteswissenschaft" im Zwei-

ten Weltkrieg: die "Aktion Ritterbusch" (1940 - 1945). Krottenmühl 2007³ veröffentlichte, 

war so nett, mir die Publikation der meisten hier präsentierten Informationen selbst zu über-

lassen und nur weniges zu verarbeiten, wohl weil er wie anfangs auch ich meinte, ich würde 

es bald erscheinen lassen. Ich habe dann auch einiges in die zusammen mit Joachim Ler-

chenmüller edierten Bände „im vorfeld des massenmords. germanistik und nebenfächer im 2. 

weltkrieg“ (Tübingen: GIFT 1997) und „Maskenwechsel. Wie der SS-Hauptsturmführer 

Schneider zum BRD-Hochschulrektor Schwerte wurde und andere Geschichten über die 

Wendigkeit deutscher Wissenschaft im 20. Jahrhundert.“ (Tübingen: GIFT 1999) einfließen 

lassen. Dort sind auch neuere Forschungsergebnisse verarbeitet. Hier finden sich aber immer 

noch viele Informationen, die man sonst nicht findet. Außerdem sind sie hier in einen beson-

deren Zusammenhang eingebettet.

Tranformationsprobleme, die mit dem alten PC aus Prä-Internet-Zeiten zu tun haben und die 

ich nur mit unangemessen hohem Arbeitsaufwand hätte einigermaßen erledigen können, aber 

auch Lücken, die ich seinerzeit hoffte, in der Zukunft durch Archivfunde füllen zu können, 

die aber auch in der Zwischenzeit trotz intensiver Suche nicht gefüllt werden konnten, führten 

dazu, dass ich dieses Opus in der Form, wie es schon 1990 vorlag, jetzt hier präsentiere.

Ich finde nur wenig, was ich durch neuere – auch fremde – Forschung als überholt, manches 

als ergänzungsbedürftig empfinde. Das Ausmaß war aber einigermaßen erträglich. Da über-

dies in der Forschung bereits mehrfach auf es Bezug genommen wurde und ich seit langem 

meine Hemmungen gegenüber dem Veröffentlichen von Unfertigem oder wie hier: „Schwei-

zer-Käse-Studien“ – wie das ein Kollege nannte – abgelegt habe, in gewisser Weise sogar aus 

der Not eine Tugend gemacht habe (s. mein programmatischer Beitrag „Prozessuales Publi-

zieren“ – http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/publizieren.pdf ), sah ich keinen

ernsthaften Grund, ausgerechnet diese Opus nicht in dieser informationslöchrigen Form zu 

publizieren.

http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/publizieren.pdf
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Ich habe lediglich, sofern die Transformationsprobleme das zuließen, einige Tippfehler korri-

giert und – weil das überraschenderweise möglich war – einige Illustrationen hinzugefügt. In 

der Zwischenzeit hatte ich den Plan, aus dem Opus zwei Bücher zu machen. Da der Verlag 

nicht einmal für ein Buch genügend Geld hatte, habe ich diesen Plan wieder aufgegeben, biete 

das Opus hier aber in zwei Teilen an. Manche Leser werden auch diese Teile noch zu umfang-

reich finden. Diese kann ich nur bitten, beim Herunterladen Geduld zu haben. Ich hoffe, die 

Desillusionierungstendenz dieses Vorworts führt sie nicht endgültig zum Verzicht auf das 

Herunterladen und vor allem Lesen. Wer mich kennt, weiß, dass ihm dann einiges entgeht. 

Wer mich nicht kennt, dem sei hier verraten, dass ich auch sonst zu schrecklichen Verlogen-

heiten, unter anderem vom Typ ‚Understatement’ neige. Wie ich es dann mit den Fakten halte 

und warum man sich trotzdem auf sie verlassen kann, ist auf dieser Homepage vor allem in 

meinem Opus „Bedeutungen von Bedeutung“,1 insbesondere in dem Kapitel „Bildlich ge-

sprochen“2 oder auch in dem Opuskulum „Dieser Text ist eine Fälschung“ (Tübingen: GIFT 

Verlag 1997) theoretisch ausgeführt.

Tübingen, im Juli 2007 Gerd Simon

1 s. http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/bedeutungen1.htm
2 s. http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/9BedMet.pdf


